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Neuhausen, Montag, 14. November 2011 

 

Öffentliche Anhörung zur Pervertierung des Rechts 

 
 

An die Mitglieder der Justizkommission: Andreas Gnädinger  

  Florian Hotz 

  Willi Josel  

  Florian Keller  

  Heinz Rether 

Seit bald einem Jahr – 03. März 2011 – haben Sie mir die Beantwortung des Briefes – 

Dok. 1254 unterschlagen. Hiermit bitte ich Sie dringlich um Ihre Stellungnahme. Sie sind 

nicht befugt, Ihr Amt als Kantonsräte und dazu noch als Mitglieder der Justizkommission 

gleich doppelt zu missbrauchen.  

Inoffiziell suggerierte mir eines Ihrer Mitglieder überdies, ich hätte keine Unterlagen von 

Verfahren bieten können, worin ich Recht bekommen hätte, daher müsse ich weiter 

prozessieren. Ebenso zynisch verschanzte sich dieser Mann hinter seiner Aufforderung, 

ich müsse halt weiterprozessieren, bis mir die Rechtsprechung gewährt würde! Weiter 

werde nicht mehr auf mein Begehren eingetreten, da sich die Justizkommission bereits mit 

dieser Angelegenheit befasst habe.  

Offenbar ist die Justizkommission dermassen voreingenommen, dass meine 

Beweggründe, die nichts mit dem Vorstoss von Gerhard Ulrich oder dem Meinigen vor ein 

paar Jahren gemein haben, vollständig ignoriert wurden. Lesen Sie also zunächst meinen 

eingangs erwähnten Antrag mit den Augen eins neutralen Entscheidungsträgers nochmals 

durch und lassen Sie sich die bereits in Abrede gestellten Fakten anlässlich der von mir 

geforderten ÖFFENTLICHEN Anhörung vor der gesamten anwesenden Justizkommission 

innert nützlicher Frist nachholen.  

 

Rechtswillkür, Betrug, Nötigung, Erpressung, Freiheitsberaubung usw. sind ganz 

klar Offizialdelikte, die von AMTES WEGEN verfolgt werden müssen. Diese Delikte 

habe ich Ihnen gegenüber klar nachgewiesen. Der jüngste Betrug wurde seitens der 

Finanzverwaltung verübt, welcher mich mittels richterlicher Gewalt zwingen soll, den 

bereits bezahlten Betrag von Fr. 53.20 erneut zu entrichten! Auch hier wurde mir die 

Anhörung unterschlagen! 

 

 Kantonsrat Schaffhausen  

 Justizkommission  

 Beckenstube 7  

 8200 Schaffhausen 



Meine Herren, Sie tragen die Verantwortung - im Sinne der Kontrolle - für die Handlungen 

der dritten Gewalt im Kanton Schaffhausen. 

Als Einwohner (und Steuerzahler) des Kantons Schaffhausen, als einfacher  

Handwerker /Maurer beantrage ich erneut und vehement die öffentliche Anhörung vor 

dem Plenum der Justizkommission. 

beachte:  Es handelt sich hier nicht um die Einreichung einer üblichen 

Beschwerde, sondern um die Informierung der Kommission betreffend 

des extremsten Berufs-Verbrechens, ausgeführt von Angestellten  

der 3. Gewalt des Kantons Schaffhausen. 

Ich mache diese Aussage als mündiger Bürger und im Sinne der Eigenverantwortung. 

Möge ein ehrliches, verantwortungsvolles Pflichtbewusstsein Ihr Denken und Handeln als 

Volksvertreter bestimmen …Versuchen Sie sich also nicht wie Heckenschützen hinter der 

Behauptung zu verschanzen, die Sache sei abgeschlossen. Dem ist 

nachgewiesenermassen nicht so! Somit haben Sie also keinerlei Berechtigung, weiterhin 

auf derlei abschätzige Art und Weise Ignoranz gegenüber Ihren Wählern zu üben. Falls 

Sie dies bis heute noch nicht bemerkt haben sollten: Nirgendwo im Gesetz steht 

geschrieben, dass dieselbe Person in ihrem Leben nur gerade einmal das Recht auf 

eine Petition bzw. Anhörung durch die Justizkommission haben soll!. In diesem 

Sinne fordere ich Sie auf, Ihre Querelen mit sofortiger Wirkung einzustellen und mir den 

Termin der öffentlichen Anhörung unverzüglich bekannt zu geben.  

Freundliche Grüsse 

Josef Rutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Kopien 

- Rechtsgültiger Beweis für das Absenden vorhanden  

- Medienmitteilung 


